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Vorwort 
 

Die vorliegenden Stücke sind entsprechend dem Hefttitel „Unda maris“ vorwiegend relativ ruhig 
angelegt. Aber auch „Meditationen“ können sehr unterschiedlich und der jeweiligen Stimmung 
oder Situation angepasst werden. So gibt es hier für Liturgie wie auch für Konzerte passende 
Stücke zur Auswahl. 

Die häufig modulare Schreibweise ermöglicht relativ einfach zeitliche Anpassungen durch 
Springen oder auch umgekehrt Wiederholen einzelner Module. 

Da die Orgeln grundsätzlich sehr unterschiedlich sind, habe ich absichtlich wenig Angaben zu 
Registrierungen gemacht, auch weil es ja immer darauf ankommt, an welcher Stelle ein Stück 
untergebracht werden soll oder welches die Nachbarstücke sind. Es kann ja durchaus reizvoll 
sein, ganz gegensätzliche Klangfarben auszuprobieren und so empfehle ich die eigene Fantasie 
walten zu lassen. 
 

Rottenburg, im April 2025 

WOLFRAM REHFELDT 
Domorganist a.D. 
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Klavier, Chor, Bläser, Kammerorchester, Lieder. Seit 1976 Orgelsachverständiger in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart. 
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